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 verursachen beim Kalb variable Erkrankungsschwere (subklinisch bis letal) 

 können Entwicklungsdepression bewirken 

 Wegbereiter für Folgeerkrankungen (z.B. Lungenentzündung) 

 sind (in der Zellkultur) unterschiedlich virulent 

 kommen oft vergesellschaftet mit anderen Durchfallerregern vor 

 schwer zu bekämpfen (hohe Tenazität in Umwelt, unbefriedigende  

   Chemoprophylaxe/-therapie, keine Vakzine) 
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Bekämpfung 

 Optimierung des Einsatzes von Halofuginon (einzig zugelassene Substanz) 
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Beratung 

 Virtuelles Kompetenzzentrum „Kälberdurchfall/Kryptosporidiose“ (Internet-basiert, „Durchfall-Apps“, 

                Nutzung sozialer Netzwerke für Beratung (Expertenkontakt) und Diskussion) 

 Definition und Publikation (Merkblatt, gedruckt und online) einer „Best Practice“ 

 Task force zur vor-Ort-Analyse und Unterstützung von betrieblichen Problemlösungen 

 Organisation/Koordination/Unterstützung von gezielter Fortbildung (Tierärzte und Landwirte) 
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